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2. Sie taten mir an großen Drang,

mußt oft mich niederbücken,

es zogen manche Furche lang

die Pflüger auf mein'n Rücken.

Gott ist gerecht , der hat in Eil

gehauen ab die Strick und Seil

der losen Ackerleute.

5. Der Segen von Gott, unserm Herrn,

den die Gerechten erben,

sei von mein'n Feinden weit und fern,

Fluch sie treff und Verderben!

Kein Mensch soll wünschen nimmermehr

den bösen Leuten Guts und Ehr

im Namen unsers Herren.
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